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303 . Vorausbezahlung : vierteljährlich S M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an . Preis im Grotzherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
Len Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil.
Zeine KSsigliche Hoheit der Hroßherzog haben

«rrterw 30. d. MtS . gnädigst geruht , den Reserendiik Her¬
mann Oser von Karlsruhe zum Sekretär bei dem Ministe¬
rn « de« Grvßherzoglichen Hauses und der Justiz zu er.
»«men.

Zerve AöniglicheKoheit der Hroßherzog haben»nter dem 20 . d. MtS . gnädigst geruht :
den Professor Karl Roth am Progymnasium in Offen -

idurg zum Direktor des Pro- und RealgymuafiumS in Lahrund
den Assistenzarzt Konstantin Merz in Böhrenbach zum

Bezirksarzt in Donaueschingen zu ernennen .

Zeine Wajekät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 15 . bezw . 11 . d. MtS.
Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 111 wird
ter Hauptmann und Kompagnie-Ehef v . Westernhagen in
Ha« Kaiser-Alexander-Garde-Grenadier-Regiment Nr. 1 ver¬
letzt und

der Premierlieutenant v . Rentzell zum Hauptmann und
Kompagnie - Chef befördert.

Zugleich wird der Premierlieutenant ». Zanthier vom
Kaisrr-Alexandcr - Garde-Grenadier -Regiment Nr . 1 als Slte-

Prewirrlieutenant in das 3. Badische Infanterie- Regiment
. 111 versetzt.
Der Hauptmann Becker l , Kompagnie .Chef im Badi¬

schen Pionier-Bataillon Nr . 14, wird von dieser Stellung
entbunden und der Hauptmann Mache der 3. Ingenieur-
Inspektion zum Kompagnie-Chef in diesem Bataillon ernannt ;

der charakterifirte Porteprrfähnrich v . Amelunxen vom
1. Badischen Feld-Artillerie -Rcgimeut Nr. 14 wird zum
Portepeefähnrich befördert.

Aicht-Amtkch« Mell.
Telegramme .

f Wien , 21 . Dez . In der Generalversammlung der
Dux -Bodtnbachcr Eisenbahn find 14,166 Aktien uiit 693
Stimmen durch 37 Aktionäre vertreten . Der Vorsitzende
»heilte mit , daß behufs der Sanirung der Lage der Gesell¬
schaft ein neues Uebereinkommen mit der Societv belge ge¬
troffen worden sei. Die großen Aktionäre und Prioritäten -
besitzcr hätten sich gegen das Uebereinkommen erklärt , und
sei rS alsdann der Verwaltung gelungen , von der Societö
Helge eine Abänderung der UebereinkommenS dahin zu er¬
wirken, daß die PrioritätS -Obligationen zweiter Emission
Natt mit 3 mit 3 '

js Prozent verzinst und daß das Aktien-
kapital statt auf ein Dritttheil auf die Hälfte reduzirt
» erde. Die Sitzung dauert fort .

s Wien , 21 . Dez . Im weiteren Verlauf der General¬
versammlung der Dux -Bodenbacher Eisenbahn - Gesellschaft
wurde mit 476 gegen 180 Stimmen Vertagung der Sitzung
beschlossen ; am 27. wird die Generalversammlung wieder
zusammentreten .

-s- Paris , 21. Dez . Die Ernennung Saint Balliers zum
Botschafter in Berlin ist der „ Agcnce HavaS" zufolge heute
vom Marschall -Präfidenten unterzeichnet worden und wird
morgen im Amtsblatt veröffentlicht werden. — Da» Jour -
Aal „TrwpS " meldet : Der Minister des Auswärtigen ,
Waddington, hatte gestern die Beamten seines Kabinets um
sich vereinigt und «klärte denselben : Die Situation erfor¬
dere, daß das republikanische Regime diesmal definitiv be¬
gründet werde . Jeder Beamte müsse von den gebieterischen
Anforderungen der neuen Lage durchdrungen sein . Wenn
sich etwa unter dm Beamten einige befänden, die der ge-
» eiusamen Anstrengung widerstrebten, so würde es für diese
gerathener sein , einer anderen Laufbahn zu folgen.

§ Politische Wochenübersicht .

ES war wohl vorauszusehen, daß der Fall von Plewna
iu seiner weittragenden Bedeutung am wenigsten von der
Pforte verkannt werden würde, und in der That läßt sich
«lS sein unmittelbares Ergcbniß das vom 12. d . datirte
Rundschreiben der Pforlenregieruug betrachten, iu welchem

diese die Vermittlung der Mächte anruft . Das übrigens
geschickt abgefaßte Rundschreiben hat in der vorliegenden
Form keine Aussicht auf Erfolg. Die Pforte verweist auf
die Nutzlosigkeit weiteren Blutvergießens, da sie durch die
Verfassung die gewünschten Reformen dem ganzen Reiche er-
theilt habe, der Krieg aber das Hinderniß der Reformen sei.
Da zudem jetzt auch der Waffenchre beider Theile Genüge
geschehen, könne Europa mit Nutzen eine Vermittlung über¬
nehmen» und sei die Pforte bereit, wegen eines Friedens zu
verhandeln, gleichzeitig jedoch auch entschlossen , den Kampf
für ihre Unabhängigkeit und Integrität nölhigenfalls auf's
äußerste fortzusetzen . Wie die Mächte sich zu dem türki¬
schen Mediativnsamrage stellen , ist noch nicht ganz klar, zu¬
mal der ernstliche Wille der Türkei, in friedliche Bahnen
einzulenken, noch keineswegs feststeht . Das an der Ocient-
frage nicht direkt betheiligte Deutschland scheint eine reser-
virte Haltung zu beobachten ; Oesterreich wohl ähnlich, mehr
ablehnend. Am meisten ist wohl England überhaupt durch
die neueste Wendung im Orient in Aufregung versetzt , wo¬
bei jedoch die verschiedenen Strömungen sich das Gleichge¬
wicht zu halten scheinen. Wenn die Pforte wirklich die un¬
mittelbare Erklärung verlangt haben sollte — was wir sehr
bezweifeln möchten — , ob England materielle Hilfe leiste ,
wenn die Pforte die Freigcbung der Dardanellen verweigere,
so glaubt doch Nirmand an ein englisch - türkisches Bündniß
oder erwartet , daß England sich der türkischen Sache über¬
haupt in praktisch bedeutsamer Weise annehmen werde. Eng¬
land wird Allem nach seine bisherige Politik beibehalten.
Damit stimmt die Aeußnung des Kciegsministers Hardy in
einer Rede in Edinburg , daß >elbst nach dem Falle Plew-
na's die englischen Interessen noch nicht gefährdet seien , wo¬
bei er jedoch die Unmöglichkeit eines Sonderfriedens zwischen
den Kriegführenden ohne Englands Mitwirkung hervorhob.
Mag auch die von Lord Beaconsfield gewünschte frühere
Einberufung des Parlaments auf den 17. Januar ohne
Zweifel mit diesen Fragen Zusammenhängen, so wird auch
dabei kaum an eventuelle militärische Maßregeln drohenderNatur zu denken sein . In der Erklärung Derby'S, daß die
Politik der Regierung durch die Nation gebilligt und was
das Parlament beschließen werde , wenn immer möglich , der
Friede sei ; daß jedoch in jedem Falle England den freien
Weg nach Indien behaupten wolle» möchten wir das Haupt¬
gewicht auf den ersten Theil legen ; bezüglich des zweiten
Kinnen wir auch noch keine Gefahr für den Weg nach In¬
dien « blicken. Und sollten die Gerüchte von Minister-Rück¬
tritten einmal Ernst werden, so würden wir eher den Rück¬
tritt DiSraeli's vrrmuthen , trotz des ungewöhnlichen Be¬
suches der Königin bei ihrem Premierminister in Hughenden.
Auch scheint Rußland die Aspirationen Lord Beaconsfield's
nicht eben zu fürchten. Uns will bedünken , als ob Eng¬
land vor Allem eine gemeinsame diplomatische Aktion zuStande bringen möchte, wozu aber bis jetzt wenig Aussicht
vorhanden ist.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat die dritte Lesung des
Staatshaushalts- Etats erledigt und das Gesetz über die Ge-
richtssitze ea bioo angenommen. Bei der Berathung des
Kultusetats kam es nochmals zu einer gründlichen Ausein¬
andersetzung der liberalen Mehrheit und des Kultusministers
mit dem Zentrum, von dessen Seite man wieder die Ver¬
sicherung zu hören bekam, die ultramontanePartei werde den
Kampf bis zum Aeußersten svrts tzen . Am 20. d . vertagte
sich das HauS bis zum 8. Januar . Alle Gerüchte über
Veränderungen im Ministerium sind bis jetzt unbegründet.
Ueber das Entlassungsgesuch des Oberkirchenraths -Präsiden-
trn l>r. Herrmann ist noch nicht entschieden : es heißt mehr¬
fach , er werde bleiben und sür den Fall der Annahme des
Gesetzes jedenfalls nur einen Nachfolger von gleicher Rich¬
tung erhalten . Das deutsche Kronprinzen -Paar ist aus Wies¬
baden nach Berlin zurückgekehrt . Der Waldeck'sche Landtag
hat den neuen Accessionsvertrag mit Preußen genehmigt .

Wie neulich im Ausschuß der ungarischen Delegation , so
machte Gras Andrassy am 18 . d . dem Ausschuß der öster¬
reichischen Delegation ausführliche Mittheilungen zur Be¬
gründung und Rechtfertigung seiner Orientpolitik unter Ver¬
lesung diplomatischer Aktenstücke und empfing dafür den
Dank des Ausschusses, der jedenfalls den Werth der That-
sache zu schätzen weiß , daß dem Reiche bis jetzt ohne Ge¬
fährdung seiner Interessen der Völle Frieden erhalten blieb.
In Ungarn herrscht augenblicklich mied« der Halbmond-
Fanatismus und hat sich zu sehr bedauerlichen stürmischen
Straßenkundgebungen und Ausschreitungen auch gegen den
Ministerpräsidenten Tisza Hinreißen lassen. Das österrei¬
chische Herrenhaus hat nach den Beschlüssen des Abgeord¬
netenhauses die Gesetzentwürfe üb« die Steuern , sowie das
Ausgleichs - und Zollprovisorium angenommen .

Nachdem in Frankreich mit der Bildung eines Ministe¬riums aus dm ersten politischen Kapazitäten des gegenwär¬
tigen Frankreichs , aus Männern eines besonnenen, maßvollen
Fortschrittes aus allen Gebieten des staatlichen Lebens und
von verfassungstreu « Gesinnung der glückliche Schritt aus
einer unlösbar erschienenen Verwirrung gethan war , folgte
zur Besiegelung des Geschehenen eine Botschaft des Marschall-

Präfidenten , welche den freudigen Beifall der Liberalen bei¬
der Häuser erhielt und den Zorn der Klerikalen und Bona-
partisten wirklich verdient. Bon Frankreich schien ein Alp
genommen, die Geschäftswelt lebte wieder auf . Deputirten-
kammer und Senat bewilligten das Budget in der von der
Regierung selbst gewünschten Weise (die vier direkten Steuern
und einen Kredit von 529 Millionen für die zwei nächstenMonate ), und so konnte die an Stürmen so reiche Sessionvon 1877 geschloffen werden. Auf den 21 . d. sind die Ge-
ncralräthc einderufen. Die Reinigung der Verwaltung von
den Werkzeugen des 16. Mai wurde auch sofort in die Hand
genommen durch die Ernennung von 83 Präfekten . In der
Diplomatie dürften auch Veränderungen stattftnden ; für den
Berliner Botschafterposten wird Vicomte de St . Ballier ge¬nannt. Mehr Schwierigkeit wird die Entfernung der Ka¬marilla und verderblicher Einflüsse aus der Umgebung des
Marschalls machen . Vorerst würde es freilich als frivolstes
Verbrechen gelten müssen , die eben erst überwundenen un¬
seligen Zustände wieder zurückrufen zu wollen!

DaS italienische Ministerium hat in Betracht der ungün¬
stigen parlamentarischen Lage und der Eisenbahn -Frage seine
Entlastung eingereicht , welche angenommen wurde. Depretis
ist mit der Bildung eines neuen Ministeriums aus der zu-
sammengeschmolzenen Majorität des 14. Dezember betraut,damit jedoch noch nicht zu Stande gekommen . Im Befin¬den des Papstes ist eine Besserung eingetreten, wenigsten«
die unmittelbare Gefahr erscheint beseitigt . Das Konsisto¬rium ist nochmals gegen Ende des Monats verschobenworden.

Der Kaiser von Rußland ist auf der Rückreise naich
Petersburg begriffen , wo er am 22 . d . ankowmen
sollte. Am 14. erfolgte die Kriegserklärung Serbiens
und die Uebcrschreitung der Grenze gegen Bulgarienund Altserbien ; auch wurden schon einige Erfolge be¬
richtet . Griechenland, das sich bisher noch zurückgehalten,
scheint nun auch hervorzutreten , wenn cs sich bestätigt , daß
Trikupis eine Note nach Konstantinopel geschickt hat, in
welcher die Selbständigkeit der griechischen Provinzen gefor¬dert und widrigenfalls mit dem Kriegsfall gedroht wird.In Athen haben sich die Demonstrationen zu Gunsten des
Krieges wiederholt. Auf Kreta soll nun auch der Aufstand
ausgebrochen sein und hat die Pforte eine Bersöhnungskom -
mission dahin geschickt . Gleichwohl scheint die Fricdensnei-
gung in den türkischen Regierungskreisen noch nicht entschie¬den zum Durchbruch gekommen zu sein ; die Thronrede bei
Eröffnung des Parlaments am 13. d. lautet noch kriege¬
risch und nach neuester Meldung aus Konstantinopel hatman den Krieg bis zum Aeußersten beschlossen und ist Su -leiman Pascha zum Oberbefehlshaber säuzmtlicher Armeen
südlich vom Balkan ernannt, der als zweite Vertheidignngs-time mit aller Macht gehalten werden soll , aber doch wohl
schon mehrfach durchbrochen ist. Auch in Rußland werden
neue Truppen mobilisirt. Dennoch möchte« wir für das
Wahrscheinliche halten , daß Versuche eines Sonderfriedens
zwischen Rußland und der Türkei gemacht werden und nicht
aussichtslos sind .

Kriegsnachrichten.
Wien , 21 . Dez. (Fr. Z.) Die Nachrichten aus Kon¬

stantinopel lauten fortgesetzt sehr kriegerisch , der Truppen¬transport von Varna nach Stambul dauert fort. Sulei¬
man Pascha reist über Adrianopel nach Tatar- Bazardschik,das zum Hauptquartier bestimmt ist. Aus Syrien und
West -Anatolien werden ca . 40,000 Mann annoncirt. Eine
allgemeine Aushebung im großartigsten Maßstab wird vor¬
bereitet .

Wie« , 21 . Dez . (Frkf . Ztg.) Sämmtliche Journale
legen der Berufung Suleimans nach Konstantinopel eine
große Bedeutung bei . Das „Fremdenblatt " meint , die
Pforte sei weit entfernt , sich Rußland auf Gnade und lln -
gnade zu « geben, vielmehr fest enischlosfen, mit dem Auf¬
gebot aller Kräfte an die Vertheidigung der Balkanlinie zu
gehen. DaS Blatt warnt davor, diesen Aufschwung des
türkischen Patriotismuszu unterschätzen , und erinnert daran ,daß Suleiman ein Anhänger Midhar 's sei , und meint , wennSuleiman jetzt Midhat's Rückberufung fordere , der Sultan
dieselbe kaum verweigern könne.

X Wir « , 22 . Dez . Die „Presse " meldet aus Pera : Ei «
Theil der nach Erzerum bestimmten Verstärkungen wurde nachAdrianopel dirigirt. Das Seraskerat hofft daselbst 120,000M . zu kvnzrntriren . Dar „Tagblatt" meldet aus Belgrad :Ein türkischer Uebergangsversuch bei Leschnitza am Drina-
slufse ist mißglückt. Die Türken mußten die Insel Bujuk-
litsch räumen. Die dritte serbische Milizklaffe ist zur Marsch¬
bereitschaft beordert. ES traf Belagerungsmaterial vor
Nisch ein.

x Wien , 21 . Dez . Die „Polit. Korresp ." meldet aus
Konstantinvpel von gestern : Mehrere wohamedanische Depu¬tate wollen in einer der nächsten Parlamentssitzungen die
Regierung bitten, in Friedensverhandlungen einzutreten . Die
Pforte wird angeblich demnächst eine Aushebung 'von 300,000



Mann anordnrn . Man erwartet eine Proklamation des
Sultans an das serbische Volk , durch welche die Absetzung
des Fürsten Milan ausgesprochen wird. Aus Bukarest mel¬
det dieselbe Korrespondenz vom 21 . : Man glaubt , Fürst
Karl werde bald nach Bukarest zurückkehren, von wo aus
derselbe dann nur zeitweise die rumänische Operationsarmee
inspiziren werde . (Nach der „ Presse " wurde bereits gemel¬
det, daß Fürst Karl Poradim verlasse.) In Bulgarien und
Rumänien wüthen seit einigen Tagen furchtbare Schnee-
stürwe. — Dieselbe Korrespondenz meldet aus Cettinje von
heute : Die Montenegriner erwarten stündlich die Kapitula¬
tion des Kastells von Antivari . Der Fürst ist in Cettinje
ringetroffen.

x Wie » , 21 . Dez . Das hiesige „ Telegr. Korresp.-
Bureau " berichtet aus Konstantinopcl vom 19 . d . : Das
wahre Motiv der Abreise Mahmud Damat Pascha 's soll
nicht die Jnspizirung der Balkanfestungen sein . Vielmehr
hätte es der Sultan auf den Rath Metzemed Ruschdi 's für
zweckmäßig erachtet, den immer unpopulärerwerdenden Mah¬
mud Damat für einige Zeit zu entfernen . — Einer ande¬
ren Version zufolge würde sich Mahmud Damat . falls die
Mediation scheitert, in das russische Hauptquartier begeben.
— Es heißt, mehrere Depulirte um - den in der Kammer
«in Mißtrauensvotum gegen das Ministerium beantragen .
— Ein Theil der Donauarmee wird zur Verstärkung der
Armee von Sofia verwendet werden . — Die armenische
Synode hat dahin entschieden, Laß der Militärdienst der
Christen unausführbar sei.

X Wir « . 21 . Dez . Die „ Presse " enthält folgende Mel¬
dungen : Aus Sistowa . Der Fürst von Rumänien nebst
Gefolge verläßt Poradim . Die Armee Suleiman Pascha 's
setzt ihren Rückzug vom Lom-Fluß fort. — Aus Pera . Die
Zurückberufung Midhat Pascha's gilt für nahe bevorstehend,
da, wie man wissen will , jetzt auch der Sultan damit ein¬
verstanden ist.

X Wie » , 22 . Dez . Die „ Presse " meldet aus Sistowa :
Die Armee des Thronfolgers überschritt den Lom . Ihr
linker Flügel besetzte die Straße nach Rustschuk und Pisanza.
Der Eisenbahn-Verkehr zwischen Rustschuk und Varna ist
durch Kosaken unterbrochen .

x Belgrad , 21 . Dez . Amtliche Meldung . Die serbischen
Truppen haben am 19 . d. das Defile St . Nikolas und
dessen Befestigungen erstürmt . Die beiderseitigen Verluste
sind noch nicht bekannt . An demselben Tage wurden nach
hartnäckigem Kampfe von einem . serbischen Detachement die
türkischen Befestigungen an der Brücke von Cecina genom¬
men , letztere zerstört und dadurch die Verbindung zwischen
Nisch und DeSkovacz unterbrochen . In Folge einer Um¬
gehungsbewegung der Serben haben die Türken die Posi¬
tion von Babina - Glava verlassen , welche darauf von den
Serben besetzt wurde. An der Drina und am Javor ist
Alles ruhig. 36 Dörfer in der Umgebung von Adlie haben
dem Fürsten von Serbien ihre Ergebenheit ausgesprochen .

x Laudon , 22 . Dez. „Reuter's Bureau" meldet aus
Kamarli vom 20 . d. : Nebel und Schnee verhindern alle
Operationen. , Baker Pascha besetzte die Anhöhen , welche die
Straße dominiren , worauf die Russen die türkischen Posi¬
tionen umgehen können . Aus Erzerum : die Befestigungen
von Zavactabia , Topdagh und Azizie erhielten bedeutende
Verstärkungen , da der Feind einen Angriff zu beabsichtigen
scheint. Es werden Kavalleriebcwegungen im Oltithale be¬
obachtet. Die Kälte ist sehr streng .

— Der „Times " - Korrespondent , welcher den Einmarsch der
russischen Truppen in Plewna mitgemacht hat , berichtet
über die bei dieser Gelegenheit empfangenen Eindrücke :

Zwischen Radischewo uns Plewna lagen an l>en Bergabhängen

Hunderte von Gerippen russischer Soldaten , die während de « vergeb¬
lichen Sturmangriff - im September gefallen waren . Die meisten die¬

ser schaurigen Ueberrefte lagen »fsen und bloß da . selbst in der Nähe
der türkischen Schanze , denn hier hatte der Regen die dünne Ecddecke,
welche über die Gefallenen gebreitet worden war , bald hinweggespult .
Die Gräben für die türkischen Borposten befanden sich mitten unter

diesen Ueberreßen . ES war ein gräßliches Schauspiel und wird Den -

jenigen , die eS erblickt , nie auS dem Gedächtuiß schwinden . Die rus¬
sischen Soldaten , welche im Rücken des AuSsallSheere » gegen Plewna
anmarschirten , mußten an den Ueberresten ihrer gefallenen Kameraden

vorbeiziehen . Trotzdem wachte sich bei ihnen kein Gefühl der Rache

gegen Diejenigen bemerkbar , welch« die Gebeine in solch herzloser
Weise « nbeerdigt gelaffen . Plewna selber zeigte nur geringe Spuren
der Beschießung . Die Bulgaren standen in den Thüren ihrer Häuser
und boten jedem Borbeigehenden » guten Tag "

, anscheinend bereit , ihn

zu übervortheilen , sobald sich eine Gelegenheit dazu bieten wüidc .
Unmittelbar nach der Uebrrgabe wurden 15,000 Gefangene nebst Ar¬

tillerie und Trotz nach der Stadt zurückgesendet . Der Rest der Ge¬

fangenen ward nach dem Lager der rassischen Garde und der Rumänen

gebracht . Dem „Times "« Korrespondenten erschienen die Türken wohl¬

genährt , wenn auch schlecht gekleidet nnd nnr mit Sandalen versehen .

Aus Simnitza wird der „Polit . Korrrsp" geschrieben:
Der Anblick Plewna 'S soll für die eindringenden Russen und Ra -

» Snen ein überraschender gewesen sein . Erstens waren die von den

Türken errichteten Werke von dem Feuer der Belagerer nur unbe -

beutend beschädigt ; die Stadt selbst hat wehr gelitten ; wo » aber all -

gemein aujfiel , ist die Ordnung , welche in dem von der türkischen
Armee während t ' j , Monaten besetzten Städtchen herrschte . Die Straßen
waren in fahrbarem Zustande , die Häuser verhältuißmäßig reinlich ge¬

halten und nicht verwüstet , die Kirchen aller Kousesstonen respeklirt .

Im Allgemeinen zeigt der Anblick der Stadl , der Befestigungen und

sogar der gefangenen Armee van einer uwstchtSvollen , in orientalischen

Verhältnissen ungewohnten Leitung . Man suhlte überall die eiserne

Hand eine » erprobten , einsichtsvollen Führer - , der den Bedürfnissen
einer Armee Rechnung trug » nd auf Alle « bedacht mar . Nur der Gesund -

heitSzvftand ist erbärmlich gewesen . Die Hospitäler waren mit Kranken und

Verwundeten überfüllt , denen e» au Allem fehlte . Der Mangel an Aerzteu
war ein großer » nd die wenigen , welche da waren , hatten weder Ver¬

bandzeug , » och Medikamente , sogar die chirurgischen Instrumente
n ° r,n durch den Gebrauch größtentheilS abgenützt und unbranchbar

geworden . Am fühlbarsten war in letzterer Zeit der Mangel an

^ Brennholz . Der schlechte sanitäre Zustand und der Mangel an Feue -

! rungSmaterial sollen eS besonder » gewesen sein , welche OSman Pascha
! zu dem entscheidenden DnrchbruchSsersuche zwangen ; denn (nach
! Aussage von Augenzeugen ) ist Proviantvorrath noch für mehrere

Wochen gefunden worden . WaS die erbentelen Trophäen anbe -

trifft , scheint OSman Pascha auch in dieser Hinsicht seine Pflicht
bis znm letzten Augenblicke erfüllt zu haben . Nach Aussagen der

gefangenen Ossiziere soll er alles Kriegsmaterial , welche» er bei

seinem Durchbruche nicht mitnehmen konnte , vernichtet oder ver¬

graben habe » . Kanonen , sür welche keine Bespannung wehr vor -

Händen war , wurden durch Dynamit zerstört . Im Kampfe selbst
sah man nur 2 Fahnen flattern , kurz <S wurde türkischer SeilS Alle »

gelhan , um den russtsch - rumänischen Erfolg so viel wie möglich zu
^ verringern und denselben wenigsten » deS äußeren Glanzes zu berauben .

^ Er ist unmöglich , daß zur Armirmig der Werke . der B festigung - n
und für den unumgänglich nothwendizcn Arlilleriebedarf einer Armee

? von 50 .0 (0 Mann 77 Kai onen genügt hätten . Hier herrscht nur

einstimmige Aue krnnnnz der Haltung de » türkischen Generals . Vom
! fachmännischen Standpunkt ist viel an seiner Handlungsweise in der
l letzten Zeit anSzusetzen ; vom Standpunkte der KriegSmoral aber kann
! das Benehmen OSman Pascha 's nur als ein Muster strenger An -

! schauung van militätischer Pflicht und Ehre gelten .

x Paris , 21 . Dez. , Abends . Die „ Agence HavaS"
^ meldet ans Athen : Die christliche Bevölkerung von Kreta

wählt eine Landesversammlung, von der die militärischen
! Führer ernannt werden sollen . Die Pforte hat einen Kom -
^ miffär nach der Insel gesendet, um den Aufständischen Ga¬

rantien für die Ausführung der Reformen anzubieten . Die
Aufständischen fordern die Vereinigung mit Griechenland .
Eine Versammlung der Einwohner von Retimo äußerte den
Wunsch auf Unabhängigkeit Kreta 's . Dem Vernehmen nach
wird die bisherige türkische Garnison von Kreta durch das
Kontingent von Tunis ersetzt werden .

x Wien , 21 . Dez . Das englische Kabinet beschloß un¬
geachtet Oesterreichs Ablehnung den Versuch einer Mediation
bei Rußland für günstige Friedensbedingungeu.

Deutschland.
5) Berti « , 20 . Dez . Von Seite » des Reichskanzlers ist

dem Bundesrsthe eine im Reichskanzler -Amt ausgearbeitct
Denkschrift vorgelegt, welche den Erlaß von Bestimmungen
über die Befähigung der Bahnpolizei -Beamten und der Loko¬
motivführer , sowie die dadurch bedingte Abänderung einiger
Bestimmungen des vom 4 . Januar 1875 datirten Bahn¬
polizei- Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands des
Näheren motivirt, und zwar mit dem Anheimgeben , die bei-

. gefügten Vorschläge des Reichs - Eisenbahn- Amtes anzu-
nchmen . In der Denkschrift wird ausgeführt, daß die bis¬
herigen Anforderungen an die Bahnpolizei -Beamten zu weit
gegriffen feien , daß aber die Sicherheit des Betriebes im ge¬
meinsamen Interesse eine thunlichst einheitliche Regelung des
in Bezug auf die Befähigung dieser Beamten zu stellenden
geringsten Maßes von Anforderungen als nothwendig er¬
scheinen lasse. Die der Denkschrift angefügten Vorschläge
von Normativbestimmungcn sind zunächst auf die niederen
und mittleren Bahnpolizei -Beamten beschränkt worden . Sie
entsprechen im Wesentlichen den Vorschriften des Prüfungs - !
reglementS , welches seit dem 1 . Oktober v . I . vom preußi -
schcn Handelsministerium für die preußischen Staatsbahnen !
in Betreff der nicht im Stationsdienst beschäftigten Beam - !
ten eingeführt ist . Die daneben für Stationsbcamte vorge - l
schlagenen Bestimmungen schließen sich denjenigen Vorschriften
an , welche schon früher in dieser Beziehung für die preußi¬
schen Staatsbahnen erlassen wurden. Auch für die Lokomo¬
tivführer sind Prüfungsbestimmungen vorgcschlagen , welche
dem betr. preußischen Reglement entsprechen. Schließlich be¬
antragt das Reichs-Eisenbahn-Amt in seiner Vorlage : der
Bundesrath wolle die bezüglichen Abänderungen des Bahn¬
polizei-Reglements mit dem 1 . April 1878 in Kraft treten
lassen . Hinsichtlich der zu diesem Zeitpunkt bereits ange -
stelltcn Beamten soll für das Einrücken in eine andere Stelle
mit Genehmigung der Landesregierung vor der Erfüllung
solcher Vorbedingungen abgesehen werden können, welche schon
für die bisher innegchabte Stelle erforderlich waren Eine
der beantragten neuen Vorschriften geht dahin , daß die Füh¬
rung der Lokomotiven nur solchen Personen übertragen wer¬
den darf , welche mindestens 21 Jahre alt und unbescholte¬
nen Rufes sind und ihre Befähigung als Lokomotivführer
unter Beachtung der vom Bundesrath darüber getroffenen
Bestimmungen nachgewiesen haben .

Heute Mittag vereinigte sich der Bundesrath wieder zu
einer Plenarsitzung. Den Vorsitz in derselben führte der
Staatsminister Hofmaun , Präsident des Reichskanzler -
Amtes . Die vor einigen Tagen von einem hiesigen Blatt
gebrachte Mittheilung » daß der Entwurf eines Kasernirungs-
gesctzeS dem nächsten Reichstage wieder vorgelegt werden
solle und daß die zuständigen BundesrathS - Ausschüsse noch
vor Eintritt der Weihnachts-Ferien sich mit dieser Angelegenheit
beschäftigen würden , entbehrt der tatsächlichen Begründung.
Sehr bestimmten Versicherungen zufolge ist bis jetzt kein
Beschluß gefaßt , welcher darauf abzielte , in der nächsten
Reichstags -Session das Kafernirungsgesetz wieder einzubrin¬
gen . — In Bezug auf die neuliche Mediationsanregung
der OSmanischen Pforte äußert die halbamtliche „Provin -
zial - Korrespyndenz " in ihrem jüngsten Blatte : „Die Tür¬
kei hat einen Versuch gemacht , die Vermittlung europäijcher
Mächte zur Friedensstiftung zu gewinnen. Wenn sie sich
dabei aber im Wesentlichen auf denselben Standpunkt stellt,
welchen sie vor dem Ausbruch des Krieges einnahm, so
scheint ihr ebm eine richtige Erkenntniß der Lage und der
sich daraus ergebenden Nothwendigkeiten noch nicht beizu -
wohnen . " Auch aus dieser Kundgebung geht hervor, daß in
den hiesigen Regicrungskreisen der eigenthümliche und den
wirklichen Verhältnissen durchaus nicht entsprechende Schritt ,
welchen die Pforte mit ihrer Zirkularnote gethan hat , als
rin erfolgloser betrachtet wird.

Berlin , 20 . Dez . Der „Kln. Z . " wird von hier geschrie-

> ben : „ Die Millionen , die sür das Reichtags- Gebäude auS-
! gesetzt sind , jckwellen durch die Zinsen an , ohne daß eine
! Aussicht sich öffnen will , sie zu verwenden . Der Streit um
l den Platz ist „ och auf der alten Stelle . Auf der einen

Seite wird an dem Gedanken festgehalten , das ReichstagS-
Gcbäude , das von Rechtswegen im Mittelpunkt der Haupt¬
stadt sich erheben sollte, noch über das Ende der Stadt hin-
aus , nach Kroll , zu verlegen . Und es ist nicht richtig ,

! wenn gesagt wird , die Stadt könne sich dort ausdehnen.
Hinter Kroll ist diesseits der Spree der Thiergarten , den
durch Häuser zu verdrängen ein wahrer Frevel wäre , jen¬
seits der Spree erheben sich Fabriken und Schornstein an
Schornstein. Auch die übrigen Pläne Pflegen auf theilweise
Vernichtung des Thiergartens hinauszulaufcn , der doch Ber¬
lins größter Vorzug ist und leider schon zu viel Einbuße
erlitten hat . Wenn man nun fragt, wo sich ein Platz fin¬
den lasse, so antworten wir : „Ueberall! " Soll das Reichs-
tagS- Gebäude nicht auf dem Platze der Universität oder der
Akademie sich erheben, was am angemessensten wäre, so läßt
sich jeder andere Platz auswählen . Von Kunstverständigen
ist jetzt ein Vorschlag angeregt , der schon viel Beifall ge¬
funden hat , nämlich das Viereck zwischen Wilhelmstraße,
Koch - , Friedrich - und Puttkamerstraße anzukaufen . Dort
gegenüber dem Palais des Prinzen Albrecht und seinem
schönen Garten würde aus diese Weise ein Platz gewonnen,
der vollkommen sür das Reichstags - Gebäude ausrcicht, ja,
noch Platz zum Garten übrig läßt und sür den Reichskanz¬
ler und die meisten Ministerien bequem gelegen ist. Die
Anhaltische Straße würde gerade auf das Reichstags - Ge¬
bäude zuführcn ."

Die Nachrichten von der unmittelbar bevorstehenden Ankunft
des Fürsten Bismarck in Berlin erweisen sich als unbe¬
gründet . Man sieht der Ankunft des Fürsten erst nach
Neujahr entgegen . Die Fürstin weilt gegenwärtig in Ber¬
lin , wird sich jedoch in den nächsten Tagen nach Varzin
zurückbegeben. Auch ihrerseits ist die endgiltige Uebersied-
lung nach Berlin sür die ersten Tage des Monat Januar
in Aussicht gestellt worden .

Der „Nordd. A. Z . " wird amtlich mitgetheilt, daß der
freiwillige Tod des Admiralitätsraths König in Kiel kei¬
neswegs mit Unregelmäßigkeiten bei den Flotlcnbauten in
Zusammenhang gebracht werden dürfe . Als Todesursache
sei nur die fixe Idee des Verstorbenen anzusehcn , daß ein
von ihm geleiteter Bau in kurzer Zeit Zusammenstürzen
werde , während thatsächlich der Bau fest und in voller Ord¬
nung sei .

Nürnberg , 21 . Dez . In Erlangen ist der bekannte Theo¬
loge Professor Hofsmann an einem Schlaganfall gestorben .

Italien .
Ram , 21 . Dez . (K . Z .) Die gestrige Ministerliste ist

gescheitert. Die Lage ist fortdauernd sehr schwierig . General
Cialdini ist aus Paris zur Ucbernahme des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten hierher berufen .

Frankreich.
Paris , 20 . Dez . Das Abgeordnetenhaus hat vom

8 . November bis zum 18 . Dezember die Wahl von 416
Mitgliedern bestätigt , die von 7 , nämlich der HH . Gorffe
(Alby) , v. Gelcen (Prades ), Raynaud (POrigueux ) , Riest
(Lure) , Labord« (Saint - Sevcr ), de Rabiers de VillarS (Ca-
stcllane ) , Bontoux (Gap) umgcstoßen und die Verhandlung
über 6 Wahlen, die der HH . Reille in CastreS , Leveillant
in Douai , v, Fourtou in Riberac, de la Rochejaquelein in
Bressuire, Jolibyls in Samtes und Jörüme David in Ba -
zaS bis nach Beendigung der Wahlenquete vertagt. Nach
den Ferien wird die Kammer noch 107 Wahlen zu prüfen
haben .

Der konservativen Presse ist von Hrn . Kolb - Bernard
im Austrage seiner Partei folgende Note mitgetheilt worden :

Unsere Freunde von der Rechten de» Senats und de» Abgeord¬
netenhauses , denen die irrigen Auslegungen und lügenhaften An¬

gaben gewisser Blätter über die letzten Ereignisse sehr nahe gegangen
sind , bitten uns . zu erklären , daß in keinem Augenblick der Beistand
der Rechten sür eine Politik de» konservativen Widerstande » irgend -
wem zweifelhaft sein konnte . Keine » ihrer Gutachten , keiner ihrer
Beschlüsse konnte zu der Annahme berechtigen , daß die Rechten van

-ihrer bei jeder Gelegenheit laut bekräftigten WillenSmcinung irgend¬
wie abgelafsen hätten . Den in den letzten Tagen wiederholt »orge -

brachten Unterstellungen und Beschuldigungen liegt eine Jutrigue za
Grunde , welche die Zukunst enthüllen wird , eine Berechnung , die

daraus abziclt , die Verantwortlichkeit für die Akte der Schwäche , denen

unsere Freunde zu ihrer Betrübniß zusehen wußten , aus die Parteien
der Rechten abznwälzen . Dieser Plan wird vereitelt werden ; sür
jetzt wollen sie nur dagegen Verwahrung einlegen .

^ Paris , 21 . Dez . Das „Journal officicl" meldet hie
Ernennungen des Hrn . Cochery zum Unterstaalssekretär
im Finanz - und des Hrn. Casimir Perier zum UnlerstaatS-
sekrelär im Unterrichtsministerium.

Der Unterrichtsminister Bardoux hat die Präfekten
mittelst eines von dem Miaisterrath genehmigten Rund¬
schreibens angewiesen , alle seit dem 16 . Mai aus politischen
Gründen entfernten oder gemaßregelten Schullehrer in ihr
altes Amt wieder einzusetzen. Ausgeschloffen bleiben von
dieser Maßregel die Schullehrer , welche auf ihren eigenen
Wunsch versetzt worden sind oder auf ihrem neuen Platze zu
bleiben wünschen , sowie selbstverständlich diejenigen , die auS
andern als politischen Gründen bestraft worden sind .

Der Minister des Aeußery , Hr . Waddington , berief
gestern Abend um 6 Uhr , wie der „ Temps " vernimmt, die
Spitzen seines Personals zu sich und richtete an sie eine
kurze, aber sehr eindringliche Ansprache . Er führte den Be¬
amten zu Gemüthe, daß das republikanische Regime diesmal
darauf Anspruch wache , endgiltig und unwiderruflich an -
Ruder gelangt zu sein, daß jeder Slaatsdiener fortan diese
Wendung und ihre natürlichen Folgen wohl im Äuge be¬
halten müsse und daß Diejenigen , welche es nicht über sich
gewinnen könnten , der neuen Ordnung rückhaltlos ihre Kräfte



- »
zu widmen, wohl daran thätm, die Tentralstelle zu verlassen
und zunächst im Auslande ihre Laufbahn fortzusetzen. Es
wird nicht hinzugesügt . Laß auch nur rin einziger Beamter
des Ministeriums den letzten Rath auf sich bezogen und da¬
von Gebrauch gemacht hätte .

Die „Rsvublique franyaise" verlangt die Absetzung von
vier hohen Finanzbeamten , die als entschiedene Gegner der !
Republik bekannt sind und sich noch in der letzten Krise als i
solche bewährt haben . Es sind dies die HH . Rouland ,
Gouverneur , Marquis v. Ploeuc , Untergouoerneur der >
Bank von Frankreich , Grivart , Gouverneur, und Baron
Svubeyran , Untergouverneur des Crüdit fvncier.

Für die Hinterbliebenen des vermögenslos verstorbenen ^
Generals d ' Äurelles dc Paladines , eine Wittwe und
»eun Kinder , soll die Regierung bei den Kammern eine
Ehrenpension von 6000 Francs jährlich nachsuchen.

61.. Paris , 21. Dez. (B ö r s e n n a ch r i cht.) Die Liiy hat
sich wieder beruhigt ; die Consol» we . den sogar daS erste Mal
höher gemeldet, eine Avance , die allerdings im weiteren Verlause
dcS Geschäfts wieder verloren gegangen ist. Für den hiesigen Platz
genügt dieser Stillstand , um ihm neue- Vertrauen einzuflößen. Schluß
sehr fest, bprozent . Rente 108 .10, 3pr »z . 72,50 . Jralieaer 73 .55 , österr.
Goldreate 62' ,,, , Türken in Reprise 8.75 , Banqae ottawane 351,
Egypter 166.87 , span, äußere Schuld 12' /, , österr. StaatSbahn 545 ,
dt » Bodenkredit 512 , Lombarden 160 , Banque de Paris 1047,
Fvncier 650, Mabilier 158, spanischer Mobilier 576, Suezaktien 751-

Badische Chrvuik .
8 Karlsruhe , 20 . Dez. Der zweite PcolestantenvereinS -Lor-

trag de- Hrn . Oberstaatsanwalt » Kies er verbreitete sich über Cram -
tvell» religiöse Richtung nach seinen Briefen und Reden. Durch
Thomas Larlyle ist längst nachgewiesen , daß die Behauptungen der
Feinde de- Protektors , derselbe sei ein Heuchler gewesen , unbegründet
Pud . Hr . Kiefer gab Proben aus den Briefen und Reden Eromwell 'S,
welche unzweifelhaft darthun , daß daS Leben de» großen Manne » ge-
trogen und förmlich durchträukt war von religiösen Vorstellungen
und Begriffen , wodurch er immer wieder neue Impulse erhielt.
Ebenso wußte er sich jedes Vorkommniß nach dem Maßstabe der Bibel,
insbesondere de» alten Testament« znrechtzulegen, und er erinnert so¬
weit an jene gewaltigen Führcrgestalten de» jüdischen Volkes , wie sie
uns im Buche der Richter entgegentreten. — Nach Neujahr werden
voraussichtlich noch zwei ProtestantenvereinS -Borträge stattfinden.

HFreiburg , 21 . Dez. Heute sind die hiesigen Schwurgericht ».
Sitzungen für dar 17 . Quartal zu Ende gegangen, nachdem dieselben
am 14. b. M . ihren Anfang genommen haben. ES find im Ganzen11 Fälle zur Verhandlung gekommen, darunter 4 Verbrechen wider die
Sittlichkeit. Die Anklagesache gegen den Kommis Bühler , welcher vor
mehrere» Wochen den hiesigen Kaufmann E. Lang mittelst eine» Re -
voloerschusscS verletzte, befand sich anfänglich ebenfalls auf der Tage »,
«rdnoug , da der Verletzte , der durch den Schuß nur gestreift worden war,Wieder ziemlich genesen erschien . Nachdem jedoch vor wenigen Togen
die Wunde sich in bedenklicher Weise wieder verschlimmert Hot, sonach der
objektive Thatbestand noch nicht feftsteht, wurde die Sacht wieder von der
Tagesordnung gestrichen . — Auch in hiesiger Stadt wird demnächst eine
chemische Versuchsstation behufs Prüfung der Lebensmittel rc. einge¬
richtet werden. Dieselbe soll mit dem chemischen Loboratorium der
Universität verbunden werden ; die betreffenden Professoren hoben be¬
reit» ihre Bereitwilligkeit hiezu ausgesprochen. — Die in der Kunst,
und Festhalle ans dem KarlSplatz vor wenigen Monaten eingerichtete
Rollschuhbahn, verbunden mit einer Wrlhschaft , befindet fich seit meh¬
reren Wochen im Betriebe. Dieselbe erfreut sich eine» lebhaften Zu¬
spruches, besonders an Sonntagen ist die Halle van Solchen, welche
sich aus der Rollschuhbahn amüsiren wollen, sowie von zuschauenden
Gästen sehr stark besucht.

^ Bom Bodensee , 2l . Dez . Sicherem Vernehmen nach
hat Hr. vr . Kappeler , Direktor de» Kantonsspitals in Münster -
Unzen, den kürzlich an ihn ergangenen Rns al» dirigirender Arzt der
chirurgischen Ablheilung de» Krankenhauses von St . Gallen dieser
Tage definitiv abgelehnt. Die Bevölkerung der Seegegend, bei welcher
Hr . vr . Kappeler a!» trefflicher Arzt und Operateur in großer Gunst
steht, wird diese Nachricht ohne Zweifel freudig begrüßen. — Wie
wir hören, istdaS Scharlachfieber nunmehr auch in Bonndorf
(Amt» Ueberlivgen) ausgetreten und wahrscheinlich au» de« benach¬
barten Amtsbezirk Stvckach dort eingeschleppt worden.

Vermischte Nachricht « .
,— AnS dem Oberlaube , 18. Dez. Die Weingeschäfte sind

immer noch sehr flaue, auch der Versandt nach Amerika über alle»
Erwarten unbedeutend. Vielmehr sagen die von dort eingesandten
Berichte : daß da, wo in den Vereinigten Staaten der Weinbau be¬
trieben , die Weinlese nicht allein gut »uSgesallen, sondern die Trauben
völlig reif und süß geworden seien . Insbesondere sei in Lalisornieu
«in sehr reicher Weinsegen zu finde». Die Ausbeute wäre der Art
gewesen , daß man nur die besten Trauben zu Wein aoSpreßte ; viele
Farm, , hätte» mit de» andern Schweine gefüttert . Die » sowohl in
quantitativer al» qualitativer Hivficht günstig« Ergebniß wird für
Liese» Jahr den Import der Wi « e sehr gering registriren lassen. —
Der Preis de» Schweiuefieische » wurde uaS von Farmern au» Saut »
Rose zu 4 — 5 LentS natirt . (Fr . Z .)

— Darmstadt , 20 . Dez. Laut Bekanntmachung der Direktion
der Main -Neckarbaha wird die GiltigkeitSdaner der Retourbillete von
und noch allen Stationen zwischen Frankfurt und Heidelberg ein¬
schließlich der badischen Strecke Friedrichsfeld.Mannheim , während
der WeihnochtS - Feiertage d. I . sawie über den NeojahrS -Fei -rtag in
der Weise verlängert , daß die am 22., 23, 24 . und 25 . Dezember
gelösten Billete dieser Art bi» einschließlich den 27 . desselben Monat »
und di« am 29, 80. und 31. d. M . gelSSten gleichartigen Billete bi»
«inschlirßlich den 2 . Januar k. I . benützt werden könne».

— Dresden , 16. Dez . (Die Telephonie und der Berg -
b a u .) Eine hochwichtige segensreiche Berwerthung dürste die Erfiu -
düng de» Telephon» in der Montanindustrie finden. Auf den nahen
Steinkohlen -Werken de» Frhrn . ». Burgk find vor einigen Tagen
Experiment « in dieser Beziehung angestellt worden. Dieselben bestan-
den darin , daß man von der Kohlenschreiberei des SegeugotteS -
Schachte» in Nnderhäßtich au» theil» in die nach der Hauptexpeditivu
in Bnrgk führende Telegraphenleitung Telephone einschaltete, theil»

/ durch den etwa 500 Meter tiefen SegengotteS - Schacht zwei Kautschuk-'
drähte bi- zum Füllort einhir.g und dieselben ebenfalls mit einem

^ Telephon versah. Dem Telephoniren in elfterer Richtung stellten
fich in Folge örtlicher Verhältnisse Schwierigkeiten entgegen , dagegen
erfolgte et durch den Schacht in ganz erwünschter Weise. (A . Z .)

! — Bei Gelegenheit einer Besprechung über da» Vorkommen ge¬
sundheitsschädlicher Stoffe in den alltäglichen Verbraucht gegenständenund Jndustrieartikeln , nomenilich den Arsenik in Tapeten und Roll¬
vorhängen , welche im Mänuer -BildungSverein zu Nordhausen
dieser Tage stattfand , theilte der dortige Apotheker Schulze die That -
sache mit , daß man neuerdings im Schillerhause zu Weimar in
Schiller 'S Wohnzimmer unter den neueren Tapeten noch die alten ,
ursprünglichen grünen Tapeten , welche zu Schiller 'S Zeit vorhandenwaren , sufgefunden und in ihnen bedeutenden Arsenikgehalk entdeckt
habe, wo » za der Annahme geführt habe , daß Schiller '» frühe- Hin¬
siechen in der ArsenikauSströmung der Zimmectapele ihre Erklärung
finde .

§ London , 21 . Dez . In Edinburgh stürzte gestern in
früher Stunde da» obere Stockwerk von Milne ' SEommercial -
Hotel , in dem e» am Tage vorher gebrannt hatte, ein und zerstörte
nicht weniger , lS sieben aridere Stockwerke . Man vermmhet , daß
mindesten« sieben Leute ihren Tod gefunden haben.

— New - Aark , 8. Dez. Die Selbstmorde mehren fich in sa er-
schreckender Weise , doß die Berichte darüber nachgerade zn einer stehen ,
den Rubrik in den TageSblöttern geworden find. ES ist eine geschäf¬
tige Zeit für die Leichenbeschauer (EoronerS), welche alle Aussicht haben,
fich nach Ablauf ihrer Amtszeit mit einem hübschen Vermögen in 'S
Privatleben zurückziehen za lönnen . D »ß in diesem jungen Lande
Noth und Elend, die Unmöglichkeit , den Lebensunterhalt zu verdienen ,s« viele Unglückliche zur Selbflzerstörung treibt, ist jedenfalls eine» der
traurigsten Zeichen der Zeit . In dieser Woche waren e» namentlichdrei von wohlhabenden, sogar reichen Männern begangene Selbst¬morde, welche viel von fich reden machten. D . A. Baldwin , ehemals
Präsident der Weft-WiSconfin- Eisenbahn- Gesellschast , 60 Jahre alt ,
erhängte sich in der Scheune eines kleinen Dorfe « in der Nähe von
Jersey City . Der Verstorbene besaß drei Viertel de» Aktienkapitalsder genannten Bahn , war außerdem Besitzer großer Ländereien und
mehrerer Mühlen in Hudson, Wisconsin. Der Bankerott der Eisen-
bahn- Gcsellschaft im Jahre 1874 verschlang zwar einen großen Theil
seiner Vermögen», seine Verhältnisse waren aber noch immer derartig ,daß er mehr als wohlhabeud genannt werden konnte. Differenzen ,
welche bei Neubildung der Gesellschaft betreff» Rückerstattung der von
ihm persönlich geleisteten Vorschüsse entstanden, drückten ihn so nieder,brß er in einem Anfälle von Melancholie seinem Leben ein Ende
machte. Edward A. Manice , der Sprößling einer der ältesten und
geachtetsten New - Aorker Familien und Besitzer eine» ihm von seinem
Vater hinterlafsenen unabhängigen Vermögen» , nahm sich verhältniß -
mäßig unbedeutende Verluste so zu Herzen , daß er sich in der Office
seine » Bruder » in 46 Pine Street erschoß . Der Verstorbene, welcher35 Jahre alt war . hatte fich der Advokatur gewidmet , aber niemals
praktizirt . Ein dritter Selbstmord wurde von einem hier ansässigen
englischen Kaufmann , Francis Copcutt , Fournicrhändler , 8 HowardSrreet , begangen. Man fand ihn todt im Bette in seinem Hanse in
»er fünften Avenue. Auf dem Tische stand eine Anzahl Flaschen mit
gistig-n Stoffen . Seine Freunde behaupten, daß er aus Versehen eine
zu starke Dost» einer gefährlichen Arznei zu sich genommen.

Literatur .
Unter den religiösen Schriften, von feiner und formvollendeter Art ,zugleich in elegantestem Druck , nehmen auf dem diesjährigen Weih»

nachtS -Trsch dir „ Vorträge undAussäye vonWilhelmMüller "
, dem kürzlich verstorbenenBerliner Prediger und Abgeordne¬ten, einen bevorzugtenPlatz ein. Schüler Schleiermacherr, von seiner ästhe¬

tischer Bildung , vornehmer Sprache und Darstellung , behandeln seine
Aufsätze und Reden da» Hau- , da» Kind . die Schule und den Re »
ligionSunierricht , Civilehe und Trauung , Berufsleben und LebenSbe.
rus , den Kaufmann und die Religion , die Bedeutung der Freude im
christliche » Leben , den Pietismus und die Unstitlichken , die Sünde , da»
Wunder , da» Weihnacht- , und Epiphaniensest in Rom , die Sixtinische
Kapelle. DaS von Redakteur Web » ky bei Heymaa in Berlin her »
auSgegebene Buch (5 M ., geb. 7 M ) wirb besonder- im Kreise der
Freunde de» Protcstantcnverem » , dem d :r Verfasser angehörte , aber
auch iu Kreisen, die fich gerne von dem kirchlichen Parteitreiben ferne
halten, mit großem Genuß al- eine der besten Gaben der neuere»
deutschen Populartheologie begrüßt werden : ein Erbauungsbuch höherenStil » für wirklich Gebildete.

Weniger als Weihnacht» -, « ehr als Reisegeschenk liegt nn » gleich ,
zeitig die 2. Auflage de» Meyer ' schen Reisebuchs au» Süd¬
srankreich mit seinen vielen Heilbädern vor : ein Bach von vr .« sell - Fel » (Bibliographische» Institut iu Leipzig ). E « ist nichtnur daS einzige deutsche Reisebuch über diese» — auch Algier um -
fassende — Gebiet, svmern auch von der bekannten Gediegenheit der
Gsell-FelS'schen Schriften .

den Mitgliedern der Kaiserlichen Familie, von sämmtlichenMitgliedern des Reichsraths und des Senats sowie vonallen höheren Beamten und Militärpersonen empfangen. -
Zahllose Menschenmafsen wogten durch dir Straßen und
gaben ihrer Begeisterung unaufhörlich Ausdruck . Auf dem
ganzen Wege vom Bahnhof bis zum Palais bildete die Be¬
völkerung Spalier und ließ enthusiastische HurrahS verneh¬men. Die hier anwesenden Gardeoffiziere bildeten die Es¬korte des Kaisers .

Southampton , IS . Dez. DaS Post-Dampfschiff „Hermann ",Kapitän G . Reichmann, vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»am 8. Dezbr . von New - Dork abgegangen war , ist heute 12 UhrMittag » wohlbehalten hier augekommen und hat nach Landung derfür Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 2 UhrNachmittag » die Reise nach Bremen fortgesetzt . — Der „Hermann "
überbringt 117 Passagiere und »alle Ladung. — iMitgelhrilt durchK. Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße. Ver -Meter deS Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 22 . Dez., die übrigen vvm 21. Dez .)

Staatspapkere .
Demschl . 4»/, Reich, -Anleihe 94' ,.
Preuben4 '/, "ft,Oblig. Thir , 103^
Baden 5«/« . st 102' /.

, 4 ' /, »/« . Thlr . 101 '/,
' L - 94 '/ '
. 4°/» . M.
„ 3' /, °/, „ v. 1842st 94

Bayern 4 ' /, °/, Obligat , st. —
.. 4»/. . , st. 93 '/.
. 4«,o . M. SS' !,

Württemberg 5"/ „Obligat , st 103 ' /,4>/r°i„ st 101'/ ,
„ 4 »/„ . st . 94»!.

Nassau 4»/, Obligationen st 94 ' /,« r. Hessen 4°/, Obligat , st 96»/,
Hesterr . s »/. SilSerreaü

Zins 4 ' /, »/. 55 ' /,

- esterr . 4»/, chokdreut « 62»/,
Hefterr . s °„ Mapterreut «

Zins 4 -,,0/tz 53
Luxem- 4°,,Obl . i Fr .L28k . S4 ' /,

! bar , 4«/, „ i.ThiL105kr . —
' Rußland 5»/, Oblig. ». 1870

^ ä 12 . 82 ' /,
5° /« do. von 1871 77

! Schweden 4 ' /, "/, do. i. Thlr . —
! Schwkiz4 ' /, ' /,BernTrt »obl. —

M .-Amerika «"/. W»» d»
188»r »»« 18k» 98" ,

, 5»/, dt«. 1S04r
(>s, . r, . 1864) 101 ' /,, ' /. « panisL 12 »,.Bol « fran»»s. Rente 107 »,,4 '/, »/. LarlSrnher —

Aktie « nutz ^Prioritäten .
Aeichska «» 156' /.
Badische Bank 104
penllche MereiuoSau » 70
Aarmttädlet Maut —
Hesterr . MakionakVauK 655
Hesterr . Kredit - Aktie « 170»/ ,
Ustciuifcke AreditSauk 85
Deutsche Effekten »«« » 10«' ,,4 ' /, "/, psälz.ViaxbahnbOOst —
4°/vH - ls . LudwigSbahnSbOst 7»»/.k «/„ »st. A-rz . Staatrvatzu 217 ' /,S "/, . Süd -/omSardeu —
S «/, .. Mordmestö . -A . 8? ' /.b«/, .Rud .. Eifnb . 2 .Sm .L00st 97
5° /, Böhm . Westb .-A. 2Mst 142>/Su/,.Ara «z-Aosef>Meu ». 106' /.
Hakizier 206
S°/gMähr .<Krenzb.-Pr .i.S . Hz5°/^ W >unW«stb^ Pr .i.Silb . 77,/ .5°/,ElisahL3 .-Pr i.S . 1 .Em . 77- ''.

'
ö»/o d:o . „ 2.Em.
5«/, dto.steuerfr. 1878 „ 65 ' ,,S"/o bo. (Nenmarkt -Meb) —

SA»Donau-Drau —
S' /oKranz -Mef -Mrtor . 7S
b»/, Kronxr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 —
5»/^ r«npr Rud . Pr .v . 186S 62 ' /.S«L»st.Nrd » e»». . M.«.K. 71 '/,5' /, » „ Vit. 8 . —
52/g Vorarlberger —
b«/,Ungar .Ostb.-Prior .i.S . 51 «/.S^ Ungar.Nordostb .Privr . —
5»/.Ungar.Galiz. —
5°/<,Ungar. Eis.-Anl. 69 ' /,5°/,»str.SLd -L°uib.Pr .i.Fr . —
8»/, »str. Süd-Lvmb .-Pr . 45»/,b^ fterr.Stoa -Sb.-Pr . 95 «/,S»/. Ssterr.StaatSb .-Pr . gK3»/„L,«korn.Pr ., i.,t. n, von . 42 »/.
kH, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . _
1' /, ' /, » 97' /.

E, .VNWst. PÜL» —

Anke - enaksose und Mrämieuauleihe .
»' /. »/„PreustPrSm . lOOTHi. -
Löln -Mindener 100-Thalrr -

Lvose 108»/,
vaqr . 4»/, Prämien -Anl. 120' ,,
Badische 4»/, dta . IIS

„ 35.st .Lvss« 133 . -
Braunschw . 20-Thlr .^ oose 81.80
« rvßh - Hessische 25-st .Loose —
Ansbach Gunzrnbaul . Lvvse 23.80

Oestr.4»/,250stL°»se, .1S54 95»,
'.

. 5' /.500st.. „ , .1860 102»/,

. IM -st - Loose ». 1864 244 .—
Ung« . StaatSioose IM st 138.—Raab-Grazer lOOTHlrLovsr 69
Schwedische 10-Thlr .-La»se 4380
Finnländer 10-Thlr .-L»,s« 37.10
Meininger 7 -st -Loose 18.60
3°/»Oldcnb »rger40.T- lr^ 8 —

Wechselkurse , Kold «ud Kilver .
^ oudoulSMfd .St . 4°/„ 204.10
Mari » ISS Kr « . 2»/, 81.10
Meu1 « 0ff . ökr.W . 4 ' //i „ 168.25
DiSconto . . l.S . 4' /, */,
Hvlläud . 10^ l.-St . Mk. 16.65

Dncaten . . . M . 9.50 —55
2«. Kr »» » -S1. . 16.20 - 24
Engl. Sovereigns , 20L2 —37
Russische Imperial , 16.65 —70
Dollars in Gold , 4.16 —19

Heudeazr fest.
1» er kirrer Börse . 22 . Dezember. Kreditaktien 843 .50 , StaatSbahn434 .— , Lombarden 128 .50 , DiSc. Lommanbit 104.— , ReichSbaak156 .20 . Tendenz : fest.
Meuer Mrs «. 22 Dezember. Kreditaktien 203 - , Lombarde«75 .50 , Suglobank 84.50, NapaleonSd'or 8.63 '/, . Tendenz: fest.
Me « -V «rk , 22 . Dezember, » old (GchlußkurS ) 102«/, .

'M " Nettere Kaudeksuachrtchte » i» der Meis«, « Kette 11.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gall in Karlsruhe.

Nachschrift .
s Paris , 21 . Dez. Von den Ergebnissen der Präsiden¬

tenwahlen der heute zusammengrtretenen Generalräthe sindbisher 44 bekannt ; bei 25 Generalräthen wurden republi¬
kanische Präsidenten gewählt , bei 19 konservative ; demnach
haben die Republikaner 5 Präsidentensttze gewonnen undeinen verloren . In seiner Eigenschaft als Präsident des
Generalraths von Clermont hielt der Unterrichtsminister
Bardoux eine Rede, in welcher es heißt : die jüngste Krisisist durch den Patriotismus des Präsidenten der Republikgelöst. Unsere parlamentarische Republik ist, wie Frankreich
überhaupt , großmüthig und bietet jedem guten Willen Raum.

f London , 22 . Dez. Die Handelskammer von Man¬
chester beschloß , die Regierung dringend zu ersuchen, ihreneutrale Haltung nicht aufzugcben ; andere Handelskammernbereiten ähnliche Petitionen vor. „Times " empfiehlt die
türkische Note zum Ausgangspunkte zu machen , um die
Pforte über ihre wirkliche Lage und Aussichten aufzuklären.Eine klare Darstellung von Seite der britischen Regierung
dürfte die Türkei nöthigen , die gebieterische Nothwendigkeit
zu begreifen , Unterhandlungen mit Rußland anzuknüpfen .

s- St . Petersburg , 22. Dez . Kaiser Alexander traf heuteVormittag um 10 Uhr am Bahnhofe ein und wurde von

Grotzherzvgl. Hostheater.
Sonntag , 23. Dez . 28. Vorstellung außer Abonne¬ment. Rothkäppcheu, dramatisches Kindermärchen in 1 Akt,von Tieck . Musik von Mohr. Lebende Bilder . Zum erstenMale : Max und Moritz , rin Bubenstück in 7 Streichen,nach Busch , von Günther. Musik von Becker. Anfang5 Uhr.
Mittwoch , 26. Dez. 29. Vorstellung außer Abonne¬ment. Der schwarze Domino , Oper in 3 Akten , vonSuber . Anfang */r7 Uhr .

Biel « Personen , welche ihre Beschäftigungtagsüber v,m Haus« sern-
HSlt, stad, wenn sie von Erkältungen , En züllduug der Schleimhäute,Katarrh aber sonstigen » stknouen de» Hals,» und der Lunge befallenwerden , außer Stande , fich die nöthige Pflege aageteihen zu taffen.Dem wird durch die Anwendung der Guy » t ' schen Theerkap -seln , welche di- v -rfchieden -u Tisanen, Brustpaftillca ganz und garüberfiLsfig wachen, vollständig obgeholseri . Es genügt schon, wenn maubei rrder Mahlzeit zwei oder drei Theeikapseln zu fich nimmt, und dader Flacon 60 Kapseln enthält , so kommt diese durchaus wirksame Heil¬methode, die außerdem den Gebrauch jeder anderen Medikamente au»,schließt , ans nicht höher als 10 - 20 Pfennige täglich zu stehe» . ZarVermeidung der zahlreichen Nachahmungen ist genau daraus M sehe« ,daß jeder Flacon die Unterschrift de» Herrn Guyat in dreifarbigemDrucke aufweiSt .

Depot in Mmrlormi, « in der undbei Vk ». Sr « ster «u groa .
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Dir Original Singer - Nähmaschinen sind die
beliebtesten und leistangSsäbigsten Maschine für
den Familiengebranch , wie sür alle gewerbliche «
Zwecke nnd eignen sich deshalb besonder » al»

nützliche
eihnachtsgeschenke.

Besondere Kausvortheile : Kleine Anzahlung und
wöchentliche Abzahlung von S an , ohne Er¬
höhung de» Preise» ; bei Baarzahlung 5 Prozent
Rabat «. Alte oder nicht zweckentsprechend « Maschi¬
nen aller Systeme werden in Zahlung angenom¬

men. Gründlicher Unterricht gratis .

Urtheil der Jury der Philadelphia Weltausstellung jjher die Original Singer -Nähmaschinen
Ein « vorzügliche Familien -Nähmaschtoe, welche di« größte Anzahl der bewährtesten mechanischen Erfindungen in sich vereinig« : Einfachheit der Souftruktiou ,

"
Solidität der Ausführung , ausgezeichnete Güte der Arbeiten , vielseitig in den Leistungen, Originalität und Vollkommenheit de» Sanz -n."

Waranaa Wie jede vorzügliche Waare , werden auch die Original Singer - Maschinen vielfach nachgemach «. Da jedoch der Mißbrauch de» Namen» „Singer " und der Fabrikmarken der Singer

Lomvanv bei lolckeo naLaemachten Maschinen in letzterer Zeit wieder in so bedetllendew Maß : überhand genommen hat . sehe ich mich veranlaßt , darauf aufmerk'am zu machen , daß jede echte Singer Maschine

auf dem Arm derselben mit der vollen Firma : 1 b« Sioger Hanutsoturiog 6o . bezeichnet ist . sowie »ie vorstehende gesetzlich eingetragene Fabrikmarke trägt , und außerdem von einem mit meiner Unterschrift

— 6 rleiälioger — versehenen Lertificat (Ursprung»zeu,niß ) begleitet ist . Alle sonst unter dem Namen Siager all- gebotenen Nähmaschinen find «achgemachte .

I . « r , 36 . ll . 163 . 5.

U. lS4 ». Für kie Weihnachtszeit ew-
psehlen wir al» in allen Buchhandlungen
VorrSthig:

chötke
's Jaust

al»

Mysterium
in zwei Tagewerken für die Bühne

eingerichtet
von Otto Devrient .

Llaff. - Format Elegant geb. 3 Mk. —
franco unter Kreuzband gegen Einsendung
von Mk S . 10.

Karlsruhe.
G. Brauu 'sche Hofbuchhdlg.

z ! ! Feftgeschenke ! ! z
P UILl .2. Zur Festzeit empfehlen P
4 wir die nachstehend , n in unserem Ber - P
^ läge erschienenen, elegant auSgestatte- ^ .
^ tru Werke: ^
^ RS , bad. Sagenbilder P
^ in Lied und R -im. geb . M . S. 50 . P
^ M « 1I , li V ., eine Osterseier. geb. ^
P m . Goldschnitt. M . S . SO. P
^ LstnUrvett , I . , Rheinschwäbisch . ^ ,
^ geb . m . Goldschnitt. M . S . 80 . ^
A L,a»i»» k«U « H0, II 4V Evange ^
^ line . übersetzt von Ed. Nikle ». geb. ^
^ m. Boldschnilt. M . 2 40 . L
2 Litt » ! , L , Dekan . Ring » um die ^
^ Jnugsrou . geb . m Goldschn. M . 4 . 2 ,
^ - Entstehung der Bibel , gebdn . 2 '

^ « . Goldschn. M 4 . ^
L - B A. geb. M . S . 10. ^
L Göthe 'p Faust . Für die AusfSH . ^
2 rnng al» Mysterium i» zwei Tag - ^
^ werken eingerichtet von Otto ^
^ Devrient . geb . M . 3 . ^
2 Ll » »>r» ^ «»lb« S KI»-« « »»' scds ^
2 Soldsedlissstlssx . ^

P .835 7 . Jo allen Musikalienhandlun¬
gen, « haben :

Ludwig Dill . KL
I . Serie : v -woll, 8 -owU, Ls-äur , L-mvII,
^ s-ckur «. Ois-woU ; ü Mk 2 di» Mk. 2.50.

Ludwig DM, LL
II . Serie : 6 -änr , L-äur , 6 -moU, ^ -äur ,
vos -ckur n . 6 -moII : ü Mk 150 b>» Mk. 2.

F . E . C. Leuckart ,
BerlagShandlung in Leipzig .

< 20000000

Stuttgart . 0

PiamnosökKlaviere,
^ " «ue u . gebrauchte

find in großer Aus¬
wahl und reellen

.- Preisen zu haben ^
in Piano - v
sorte - und Harmontnm - Ma
gazin , FrikdrichSstratze 56 , vis -L
vis Hotel Oberpvll 'Nger .

IiS . Freie Bei Packung sür an»
wärt ».

Ludwig DM's poetische Werke:
Eedichtr , erste Sammlung , Mk. 2.50.
West und Traum , Gedichte , zweite Sammlung , Mk. 2 50.
Hanl und Therese , idyllische » Epo» in zwöls Gesängen , Mk. 1 .75

Vaterländische Gedichte , 80 Pf .
empfiehlt Stuttgart und Eichstätt

U.74. 5 . Kriill ' sche Berlag »har>dlnng .

U.274 . 3 . Ein geübter , solider nnd ledt
ger Natariai - gehilfe findet sogleich «der bi»
Mitte k. M Stellung . Nähere» bet der
Expedition d . Bl .

Reinster
I - orovUlllSOLLL

von I . Irrckswsss in Lmwsrtch ,
rvegsn seiner Küte unck IVirksum-
lcsit allseitig von cken bersten sm-
plotilsn, ist stets vorrLtdig in Ori-
ginsiüasobsn it 1 --chst.
versslds « isenkaltig ä -SL 1. 40 ^

io Zteao -I »»-«»»»« bei 41wi»I
Mwlwasarlh « ^ ,

» Zk^ aoclb » « ! bei 6w »^I
« >> «»»»« . P .552 4.

L .65 .12. o . LLH .II 8 LL 0 L
vluMLokki Lu Varlsrvdv

liefert

stimm - L fsbrilc - Ukren
mir orLsr olms kslStiotiü ^ Ldrsix ^ iüsrtrlLttsin

in allen Orössen , als :
Keli- , »aldvetilag - unv Vivrlelsoklag -Werks

LL Krmäen oäee - 9 AeLerr ck.
vis Rüäer sinck »ns Lronvs (LanonenmelaU) , ckis Drled » »ns gekür-

tetem nnck xolirtsw knssslakl ; System 8vlivllxn6 , nnck, ress dei 1'tlurm-
ubrsL desonäers viodtix , mit Hemmung von deslünckiger llrakt .

U.293. 3. Karlsruhe . Die jo vorzüglichen
VÄsssläorLsrkimsoilszrroys

von Utluiid
empfehle in V« und Originalflaschen

Graßh . Hoflieferant .

u .162. 6 . Karlsruhe .

Neuheiten alter Art
_

ru

^ situiaollis - OssolisiiLSil
meist deutscher Fabrikatio« aus dem kunstgewerbliche «
Gebiete in Bronze, Eisenguß, Majolika , Cryftall re.

i« japanesischeu Artikel»
treffen fortwährend ein bei

A. Winter « Sohn ,
Friedrichsplatz Nr. 6.

Nepräsentanteu von Khristoffe L Hie .

UL10 . 1 . Nr . 7S31. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-Eisenbahnen.
Höherem Aufträge gemäß werden die vanarbeiten zur Herstellung zweier Bahn -

wartrhällser j von welchen da« eine auf der Station Niefern und da- andere in
der Nähe »er Station Enzberg in Au»sührung zu kommen hat , im Wege schrift-
sicher Angebote io Akkord gegeben .

Die einzelnen Arbeite» find veranschlagt wie svlgt :
Für da» Gebäude Für da» Gebäude

auf Station Niesern , det Station Enzberg.
1. Grab -, Maurer -, Steiuhauer - uud

Gypserarbeit . 3094 M . 06 Pf . 4839 M . 46 Pf .
2 . Zimmerarbeit . 1756 „ 91 „ 1204 , 09 „
3 . Schreineratbeit . 336 „ 39 „ 385 „ 14 „
4 . Glaserarbeit . . 166 „ 98 176 , 44 „
5 . Schlofierarbeit . 392 „ 90 „ 362 „ 75 ,
6 . Blechnerarbeit . 223 , 39 , 20t , 65 „
7. Lnstrcicherarbeit . . . . . ._ 284 „ 29 , _ LS5 „ 64 ,

zusammen zu . 6244 M . 92 Pf . 6598 M . 17 Pf .
Die Angebote aus di« Uebernahme einzelner Arbeite» «der sür die Gesamwt -

auSsührung de » eine » oder andern Gebäude» find «erschlossen nnd mit entsprechender
Ansschrift versehen spätesten » bi»

Freitag de« 28 . dS . MtS . » BormitttgS 1v Uhr ,
aus meinem Geschäfttzimwer einznretchen.

Bi » dahin liege« die Vavpläar , Voranschläge uud Ueberaahm»hediuguugen eben-
daselbst zur Einficht ans.

Karlsruhe , den 21. Dezember 1877.

_ Der Großh. Bezirk»- Bahniageriieur .
U.285. Ottensen b. Hamburg j U.809 . I . Dnrl a ch.

Seefische,
frisch geräuchert, warinirt , in Pvsteolli » ! . . .
von 10 Psd . , zollfrei ». franco per Post, > liche Thurmnhr fall im SnbmisfionSwege
vfferirt und sendet Preislisten uud Koch- ! geliefert werden. Kopenvoranschlag und
rezepte grasi» ! Bedingungen kSuae» im RathhauSsaale ein-

OttUlsen b. H«« b,rg . gesehen werden.
L ». Mollr . Angebote werden bi«

amuaa
angenommen.

Dorlach , den 17. Dezember 1877.
Geweinderath .

I » . d. « .
F . Lichtenberger

Siegrist .
U .289. 2. Baden - Bodeu .

Wirthschatts -Verpachtung.
Eine Wirlhschast mit ftenndlichem Bier -

lokal , Speisesaal , schöner Sommerwnth -
schast mit «der ohne Zimmer in bester Lage
der Stadt Baden , beim vahnhas , ist an
einen strebsamen Mann um mäßigen Preis
sogleich zu verpachten. Zu erfragen bei
Lammisstanär Schäfer in vade »-v «de«.

bürgerliche Nechtspstege
Ladu,gSverfSguageu .

« 274. Nr . 52,355 . Karl , ruhe .
In Sachen

de» Schriftsetzer» Leonhard
Sindel hier

gegen
Paul Ballhorn von da , zur
Zeit in Berlin ,

wegen Forderung .
Der Kläger hat ans Grund der Lehanp -

tnug , daß Beklagter bei ihm in Miethe ge¬
wohnt habe und an dem vereiubartenMieth -
zin» von 180 fl . für da» Jahr noch den
Restbetrag »an 160 Mk. schulde . da» Be-
gehren gestellt , den Beklagten sür schuldig
zn erklären, ihm 160 Mk. zu bezahlen.

Zur Berhaudlnng wird Tagsahrt auf
Mantag den 31 . d. Mt ». ,

Vormittag » 9 llhr ,
anberaumt , und wird hiez« Beklagter mit
dem Androhen vorgeladen , dag bei seinem
« urbleiben die vorgetrageneu Thatsachea
sür zugestanden erklärt und etwaige Ein¬
reden aoSgeschloffen werden würden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
«inen hier wohnende« Gewalthaber «ufzu-
stellen , widrigenfalls alle weitern Ber -
lügnngea und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an die GerichtStasel angeschlagen werden
würden .

Karl»rnhe , den 11 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Los ».
« .293 . « r. 71,717 . Mannheim .

Antrag
aus Ganteröffnung gegen die
Firma Jakob Knbn und deren
Theilhaber Wolf Kuhn dahier
betr.

Beschluß .
Anwalt Selb hat al» Gantanwalt der ge¬

gen dm flüchtigenKaufmann Jakob « nhu ,
LandeSproduktenhändlrr dahier , eröffnet««»
Gant in seiner Eingabe vom 14 d . M . vor-
getragen, e» hätten derflüchtigeJakobKuhn
und der gleichfalls an unbekannten Orten
abwesendeWolf Kuhn unter der im Han»
d !l» r,gifter nicht eingetragenen Firmenbe¬
zeichnung „Jakob Kuhn " den Getreide-
Handel betrieben, garz in gleicher Weis« da»
GesibSft gegen außen , inSbes . bei Kauf-,
Wechsel » und DepoptmgeschSften vertretm
nnd bei allen Transaktionen den Firmen »
«amen „Jakob Kuhn " gezeichnet , weßhalb
er, da bl» jetzt nur gegen die Perion de»
Jakob Kuhn formell die Gant eröffnet sei,
die Ganteröfflumg auch gegen die Firma
Jakobkuhn nnd deren weiteren Theilhaber,
Wols Kuhn , beantrage.

Indem nach vorliegende» Beurkandungm
Jakob uvd Wols Kuhn flüchtig find, ergeht
im Hinblick aus § 243 figde. P .O.

Beschluß .
Wird Togsahn zur Berhaudlnng über dm

gegen die Firma „Jakob Kuhn " und deren
Theilhaber Wols Knhn dahier gestellten
Antrag ans Lauteröffnuug ans
Montag den 31 Dezember d. J . ,

Vorm . 11 Uhr ,
angeordnet, wozu Gantanwalt Selb , sowie
Jakob Kuhn uud Wolf Kuhn von hier,
al» Theilhaber der Firm - Jakab Kahn ,
Letzterer auch für sich mit der Luflage vor-
geladen werden, sich znm Beweise ihrer Be¬
hauptungen »orzuberriteu und die ihnen zu
Gebot« stehenden Urkunden mitznbririgen,
die Bekl. nuter Androhung de» Recht»n,ch-
theil« , daß bei ihrem AnSbleibeu der that-
sächliche Bortrag de» Antrag » vom 14. d.
M . für zugestoudm , jede Einrede für ver¬
säumt erklärt and nach dem Begehren de»
Antrag » , soweit solcher in Rechten begründet
ist, erkannt werden würde.

Die » wird dm ans flüchtigem Fuße be¬
findlichen Beklagten Jakob Knhn and Wols
Sn hu mit der Auflage eröffnet, läugflen»

in odlger Laglahn einen dahter wohnhaften
Gewalthaber für den Empfang aller Eia -
händignngm auszustellm, widrigensall» alle
« eit ren Brrsügungm nnd Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung, al» wenn fie ihnen
eröffnet wärm , lediglich an die Sericht - Iasel
angeschlagen würden .

Mannheim , dm 19 . Dezember 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Wallt .
Beschlags -Bersügtmgr, .

« .278. Nr . 11,193 . « ark .
In Sachen

van - Uatrrnehwer Michael
Hamm in Schiltizheim

gegen
Steinhaner Veorg Schäfer
von Stadt Kehl , z. Zt . an un¬
bekannten Orte « sich anfhaltmd ,

wegen Farderung von 2635
Mark nnd 6 Zin » vom
17. Juni 1877 und 4 Mark
30 Ps. « osten.

1 . Ans da» Guthaben de» Beklagten bet
Großh . Eisenbahv-H-upikafse in Karlsruhe ,
im Betrage von ca. 2000 M . , wird nach
§ 910 drr P .O . Beschlag gelegt nutz wird
der letzlerm aufgegebm, ihre Schuld an dm
Beklagtm bei Vermeiden doppelter Zahl «u>
vorerst nicht heimznzahlen.

2 Dem Beklagten wird unter Nachricht
bievan aafgegeben , den Kläger binnen 14
Tagen zn befriedigen , da sonst demselben
ber mit Beschlag belegte Betrag an Zah -
langSstatt zugewiesenwürde.

3 . Dem Kläger Nachricht hievon.
Zugleich wird dem Beklagten aafgegeben,

einen am Ort « de» Gericht» wohvendm Ge¬
walthaber auszustellm , widrigensall» all«
weiteren Berfügongm uud Erkruntniffe mit
der gleichen Wirkung , wie « evn fie dem
Beklagten eröffnet wärm , an dem Sitzong »-
orte de» Gericht» angeschlagen werden fallen.

Kork , dm 7 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R am st ein .
Orffeskliche «Kffsrdrrm», » .

« 265. Nr . 26,691 . WoldSho ». Dm
Liegenschastrbefitz d-r kath. Psarrei Bim »
darf betr. werden dieser gegenüber die in
unserer Aufforderung vom 8 . Juni d. I .,
Nr . 12,506 , aufgeführtrn Rechte für er¬
loschen erklärt.

Wald»h«t, den 17. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r .
Gaste«.

B .L66 . Nr . 19,304. Konstanz « »
wurde heute gegen »ie Haadel - gesellschaft
B - ch A. Bloch und über da» Privat »» -
mögen der Haudelllente Serthald Bloch
und Alfred Bloch dahier die Gant eröffnet.

E» wird deßhalb den Schuldnern der¬
selben die Auflage gewacht , ihre Schuld¬
beträge bi» auf weitere gerichtliche Ver¬
fügung bei Vermeidung nochmaliger Zah¬
lung nur an dm provisorischen Maffipsle -
gcr, Waismrichter Schildknecht dahter,
au»zuz»hlen.

Konstanz, den 19. Dez -mber 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
B .273 . Nr . 61,150 . Ps - rzhei « .

Die Gant gegen Max
NeSle hier betr .

Beschloß .
Zu Gunsten der Gantaiaffe wird Arrest

gelegt aas die Forderungsbeträge derselbe «
und den Schuldnern bei Bermeidong dap-
pelter Zahlung untersagt , bi» ans « eitere
diesseitige Bersügung an irgend Jemande «
Zahlung zu leisten, außer au dm vorllufi -
gea Maffepfieger, Rechnung»ste»er « ra -
wer hier.

Pforzheim , dm 19. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

> r n a l d.
BrnsöirsSabssadenmie».

B.255 ». Nr . 7299 . Liv .K»mmer . Krei¬
tz« rg . Die Ehefrau de» Schmied» Jo¬
hann J -kob Graf von Browdach , Maria
Magdalena , geb Fingerlin , hat gegen ihrm
Ehemann Klage aus Vermögen»absoodernng
erhoben , zu deren Verhandlung wir Tag¬
fahrt aus
Mittwoch den 23 . Januar 1878,

Bormittag » 8 '/, Uhr ,
»uberaumt haben.

Die» wird hiermit zur Keuntuiß der
Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 17. Dezember 1877.
Großh . bad . Krei«. and Hosgericht.

v. Rotteck .

Stern manchmal mir leuchte » ?

de
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